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Stand: 2. l\4ärz ?0 I I

Bundesgesetz, mit dem das wertpapieraufsichtsgesetz2$a7 und die
Cewerbeordnung I 994 geändert werden

I)er Nationalrat hat beschlossen:

Artikel t

,Änderu n g tles Wertpa piera u llsic h tsgesetzes 2007

Das \f'ertpapierauf.siclttsgesetz.20A'7 WAC 2007, BCBI. i Nr.6012007, zulerzt geänclert durch das
Bundesgesetz BCBI. I Nr. XX/2OXX, rvird rvie l'olgt geändert:

l. ! 2;lbs. I Z l5 lautet:

'. 15. Wertpapierverntittlei': Natür'liche Pelsorrex gentäß - q4 277 Cerverbeordnung 1994
GewO 199,1, BGBI. Nr. 194 1994, in Verbiuclung rnit g l36b Cerv0 1994, ctie r,renrrgleich
selbstündig, eine oder mehrere Dienstleistungen gemül) :\ 3 Abs. 2 Z 1 untl j ausschliäßlich
bezüglich Finilnzinstruntenten genräß $ I Z 6 lit. a und c im Namen rurd ar.rf Rechnung eines
Werlpapierdienstleistrurgsurttemelimens im Inland erbrirgen, brauchen keine Konzessirn gernäß
den $$ 3 oder 1. Zur Tätigkeit als Wertpapiervermittler sind auch natürliche Personen nrit
Cewerbebereclrtigunq genrä{.} g 94 275 GewO 1994 in Vorbindung mit g l-j6a Cerv0 1994
berechtigt. Wertpapierverrnittler diilf'en liir nicht rrelrr als drei Lltlteniehlnerl solche
Dienstleisttutgel erbringen. Das jeweilige Untemehnlen hafier jectrenlälls tilr das Verschulclen der
Wefipapiewennittler. deren es sich boi cler Erbriugung del Wertpapierclienstleistunger bedieuf,
gerntäß $ i3l-la ÄBCil. unabhängig. ob cler Wertpapielvennittler ilen "ier.veiligen Geschäftshern
of nlegi oder nicht. In Bezug auf die Einhaltung der Besfiinrrrurrgen dieses Bundesgesetzes
sowie der übrigen ftir Wer"tpapierdienstleistungen gellenden Gesetze und Verordnungen ist das
Verhalten der selbständisen Vertl'eter.iedenfalls nur denr {,jnternehnren selbsl zuzurechneu."

2. d -i lüs. 7 laute.t:

,,(7) WeiQapierfinnett dürlbn keine Dietxtleistungen auf ctie in $2 Abs. I Z l5 genannte Weise
erbringen."

3. Nach ! 4 v,erden.lblgende Ab,s. 5 bis I angqfiig:

,,(5) Wedpapierdienstleistungsunternehnren dürfeu nur Wertpapiervernrittler heralrziehen, rvelche
über die gerverbliche Berechtigung genräß $ 94 277 CewO 1994 ivnl { 1:i6b GewO 1994 oder gemäß
6 94 Z 75 Ge,lvo 1994 in Verbindung rnit g I .16a Ceu0 1 !)94 verfiigerr.

(6) Wetpapierdienslleistungsunternehruen haben die fätigkeiten der Wertpapierverrnittler z11

überwachen. die über sie tätig lvetden. Sie haben sicherzustellen. class eirr Werrpapier.vennittler clem
Kunden, weiln er Kontakt aufuimmt oder bevor er mif den Kutrden Ceschüfie airschließt, lnitteilt" in
welcher Eigenschaft er lmndelt und welches Wertpapierclienstleisfungsuntemeirmen er vefiritt.

(7) We*papierdienstleisfungsuuternehrnerr elürl'en nur Wortpapiervermifiler heranziehen, die in ein
öff'entliches liegistel eingetragen sind.
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(8) Das öfi'errtlichc llegister ist bei der l'\1Ä zu {iihren. Das Register ist laufenel zu aktuaiisi.eren. Die
Werpapierdiens{leistungsrurtenrehrxen haben die Ilintlagung der' \\rellpapierverntittlel unverzüglich
vorzunelmen uncl sirrd für die oldnLurgsgtmäße i,;herpr"ührng verantwofilirrh."

4 $ 28 ,lhs. 5 erster Sat: loutet;

,,i5) ln Österreich tütige veüraglich gebuuderle Veunittler halrerr über eine gewerbliche Berechtigung
gentäß g I36a GetvO l9t)4 z-u verfügen."

5 llem :\ 2B yr,'ird^ftslgt:ntle{ .4bs. 9 Ltnge/iigt:

,,{9) üewerbliche Vennögensherater, die als vertraglich gebunclene Vernrittler tätig sind, sind niclrt
berechtigt, zugleich als Wertpapiervennittler tätig zu sein."

6. $ 94 ,{hs. 2 erster Satz lautet:

,.(2) \Ver Wertpapieldienstleistungeu gemäf} $ i Abs. 2 ohne die erforderliche Berechtigung erlrringt.
oder wer zu ihrer Erbringrng nicht gernäß $ 4 Abs. 7 oder' $ ?8 Abs. 4 in ein ölfentliches Regisrcr
eingetragene Wertpapien'erntitiler oder vertraglich gebur:tlene Venrrittler heranzieht, hat auf alle mit
diesen üeschäfien verbundenen Vergütungen, rvie inshesonclere Prr:visionerr, keinen Ansprr"rch."

7. l)enr f 95 virdfolgender,lh,r. I I ange/iigr:

,,(11) \Ver als Verantrvortticher ($ I VSIG) eirres Wertpapierdienstleistungsunternehnrens gegen 5t I,
Abs. I Z l5 oder $ 4 Abs.5 bis 8 velstöf3t, begeht eine Venvaltungsiibertretung und ist nrit Geldstrafe bis
zu 50 000 Euro zu bestra{bn."

8. Nuch $ 1()8 u'ird./blgende r,1bs l{} yü1ogfi}g1.

..(10) s 2 Abs. 1 z 15, h3 Abs. 7, s\ 4 Abs. 5 bis 8. $ 28 Abs. 5 ersror Sarz, $ 28 Abs. 9, $ 94 Abs. 2
erster Salz und $ 95 Abs. ll treten anr L Juli 2012 in Kraft. Wer vor dem S0. Juni 2012 die Tätigkeit
gentäß Q 2 Abs. I Z, 15 in der Fassuug IlGBl. I Nr.60i2007 erlaubtennaßen nriudestens bereits ein Jtrlrr
ausgeiibt hat. darf diese Tätigkeit aufgnurd del bisheligen Rechtslage bis 30. JLini 20li weiterhin
ausiiben."

Artikel2
linderung der Gcwerbeorcln*ng I 99,1

Die Cewerbeorclnung 1994 BGiSl Nr. 194i,l9a,1, zLrletzt geändert dulch das Buudesgesetz BGBI. I
Nl. XX/XXXX. wird wie iblgt geändert:

l. lr $ 2 Ahs. I Z l1 kat es sfati clen ll'rlrten,,eines l'inanzdienstleistungsassistenten" nr lctften ,,eines
lVertpilpi crvenn ittlers".

2. S 94 Z 77 lsutel:

,,W eltpapier"vernri ttler"

3 .f l3ht. llrr .i Är,s 7 l(ttttcn'

..(3) Ceiverbliche Vennögensberater sirrd bei Einhaltung der Bediugunger des g2 Abs. I Z 15

WAG 2007 auch zu Tätigkeiten als Wertpapiervefnrittlsr ($ 94 Z 17) im Sinne dieser Bestimrnungen
berechtigt, sofem sie den vorgesehenen Teil des Be{iihigungsnachrveises und die vorgesehenen alle dlei
.lahre ru absolvierenden Schuhi*gerr oder ein Zertifikat einer entsprecheuci akkreditierten
Zertifizienrngsstelle nachweisen. Als Schulungen in genairntern Sinne gelten minclesten$ vierzig Stuuder
an einschlägigen Lelrrgängen bei eirler uriabhäugigen Ausliildungsirlstitution. Die gesetzliche
lnteressenvertrelung hat ein Curriculunr fiir dqn SchLrlungsinhall zu e ralbeiten, welches vorn
Bunclesnrinister ftir Wirtschaft, Farnilie und .lugend bestätigt lvercien muss. Der Fiv'I;\ ist vont
Butrdesrninister fiir Wirtschaft, Faniilie und jugend vol" Drteilung der Bestätigung Gelegenheit zrr
Steliungnahme innerhaltr angemessener Frist zu geben" Die Eintraguirg in das Gerverberegister ist weiters
nur nach Nnchr.veis dss [Sestehens eines gültigen Vertretungsverhältnisses iSv ot 2 Abs. I Z ] 5 WAC 2007
zulässig. Auch das Vertretungsverhältnis ist in clas Lie'rverberegister einzLrlragen. Die Cei,verbebehörde ist
unverzüglich nach Kenntnisnahnie über die L:nrligLurg des Vertretungsvelhältuisses zu urrterrichten.
andernfalls der Rechtstrügel im Sinrre des .s ;5 WAC 2ü07 unbeschränkt rveiter hafist.

{4) Äusschließlich Gewerhliche \ierrnögensberatel clürfbn Tätigkeiten gen:äß :s 17-20 WAG2007
durcltfiihren. $ 7 Wr\ti 2007 gilt {iir diese Tätigk€iten sinngernäß. Solche Tätigkeiterr als gebunclener
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Vermilfler sind nut atlässig, i.venn tlie f ütigkeit eitres Wertpapiervelntittlers (g 94 Z 7?) r'orn
Gewerbewoitlaut ausgeneimmen ist. Die lliiltrugulg in das Gewerberegister ist bei Nachweis des
Bestehens eines gültigen Vertretringsverhältnisses iSv ö 1 Z2A WAC 2007 uncl der übrigen
Voraussetzungen zulässig. Är"rch das Veltretungsverhältnis ist in clas Gewerberegisrer eitzutragen. Die
Cewerbebehörde ist unverzüglich nach Kenntnisnahlne i'rbcr die IJndieung des Venretungsverhältnisscs
zu Lurteffichten, andemfalls der Rechtstr'äger irn Sil:ne des $ l5 WAC 2007 unbeschränlii lveiter haitei.
Bei Weglirll des Verlretungsverhällriisses oder der Belähigungsnachrveisvoraussetzung hat clie Behörde
unverzüglich eine vorläufige Streichung inr Cewerberegister anz-umeikeil und ein
Gewerbeentziehuugsverl'airren e.inzrileiten unri, welir eiu neueriiches \,'ertrelungsverhältnis oder die
Ilefültigr,rng niclit unverziiglich nachgcwieseu rverclen, die Cewerboherechtigung längstcns binnen z-r.'veier.
fuionate zu entziehen. $ 361 Abs. 2 ist in diesem Fall rricirt anzuwenden. Berufungen gegerr
Entziehungsbescheide kontmt keine aufschiebende Wir:kung zv. Die Einleitung 

- 
äes

Gewerbeentziehungsverl'ahrens ist im Gewerberegister zu vennerken.

(5) Cewertrliche \ierrnügensberatei'müssen hci tler r\nntlrurc und lJbermittlung von Au{'1rägen iur
Znsamn'lenhang mit Veranlagungen genräß .8 I Abs. I Z3 Kapiialmarktgesetz, KMG, 

-BGIll.

Nr. 625ll9t)1. dcm g 44 WAC 2007 entsprechen.

(6) Der Wertpapiervenaittler hat rlern Vertrag$pa$ller (Wertpapierltunden) seinen Cleschä11sherrn
eindeutig offen zu legen. Erf<rlgt durch cier Wertpapiervermittler keine eindeutige Otfedegung des
v0rtragsgegenständlichen Ceschäftshorrn, so halten irlle eingetlagenen Geschäfishen'en solidarisclr.

(7) Die zttr Ar"rsübung des Oewerbes der Vernrögensberatel berechtigteu Gerverbetreiberden haben
Jiir ihle l3erufltätigkeit eine Velnrögensschadenhaftpllichtversicherung rnit einer Versicheruugssltlrulie
von illindestens 100.000 Euro pro Schadenslall abzuschließen. Die lJestirrrrnungen des { I l7 Abs.8 bis
10 sind sinngenräß anzuwenclen. Dies gilt niclrt liir T'ätigkeiten liir die eine Hallungsabsichenrng irn Sinne
votl Abs. 3 oder Abs. 4 txler ,S 137c besteht sowie fiir vonr Cerverhelvoftlaut ausgenoll.unene Tätigkeiten."

4. p l36h lcmtet:

oo\Yertpapierverrni ttler

$136b. (l) Werqrapiervennittler sind zu den Tätigkeiten des g2 Abs. I Z l-s W;\C2007 unter
Eir*raltung der Bedingungen des WAO 2007 berechtigf, sofetx sie den vorgesehenen
Bel?ihigungsnachweis uncl clie vorgesehenen alle drei Jahre zu absolvierettlen Scliulungen ocier ein
Zertifikat einer entsprechend akkreditier-ten Zertilizienrngsstelle nachweisen. Als Schulurrgen iur
geftan11fe11 Sinn gelten mindestens vicrzig Sfunden arr einschlügieen l-ehlgängen bei einer Lrnabhängigen
Ausbilduttgsilstifutiolt. Die gesetzliche Inferessenverlrelllng Jmt ein Curriculurn ftir den Schulungsinhalt
zu erat'beiten. rvelches voni Bundesminister fi.lr^ Wirtscha{l. Familie und Jugend tiestäligt werden muss.
Der FIV{A ist vorn Br-urdesrninister für Wirtschaft, f:anrilie und Jugend vor Erteilung der Bestätigung
Celeger*reit zur Stellungnahme in allgernessener Frist zu geben. 'I'ätigkeiten als gebuntlener Vemittler
gemä13 $ I Z 20 WAC 2007 sind r{enr Wertpapierverrnitlier untersagt.

{2) Die Eiirtragung in das Gewerberegis{er ist uur nach Nachrveis des lSestehens eines gültigen
Vertretungsvet'hälhisses iSv $ 2:\bs. I Z l5 WAC 2AA7 vnd der übrigen Voraussetzungon zulässig. Das
VertretLtttgsverlrältnis ist in das Cerverberegisler einzntragerr. Die Gewerbebehtirde ist unverzilglich nach
Kenntnisnahtne i.ibel die Endigung des Vertretungsverlrältnisses zu unterrichten, aniielntalls das
Wertpapierunternehmen unbeschränkt weiter hafiet. Bei Wegfall des Vertretungsverhältrrisses oder der
I3e1ähigungsvoraussetzung hat clie ilehörde unvelzüglich eine vorläufige Streichung itn Cewerbereeister
anzurnerken und efur Gewerbeentziehungsverlahrerr einzuleiter uud. weml ei1l nerierlichss
\''ertretttnssverhäitnis oder die BefühigLrng nicht unverzüglich nachger.viesen r.r'erden. die
Ger.verbeberechtigurrg längstens binnen zi.veier N.{ouate zu entziehen. S 3{:l Abs.2 ist in diesent Fall licht
anzuwerden. Berufungen gegen Entziehungsbescheide komrnt keine aufschiebencle Wirkung zu. Die
Einleituug des Gelverbeeulziehungsl'erlahreus ist irn Gewerberegister zu vemerken.

(3) Der Wertpapiewennittler hat dem Vertngspa$ner (Wertpapierkunden) seinen Gescliäftsherrn
eindeutig offen zu legen. Erfolgt drrch den Wertpapiewennittler keine einclgulige Offenlegung des
vertrtrgsgegenstiindlichen Gesohäftshemt, so hafter alle eingetragenen Ccschä{isherren solidarisch."

i. .{ 1-38 Ähs. "l entftillt.

6. {n ,f 365a Äbs. I Z l3 v:erden nuclt .....er{olgt,...".folgettde l*'r;rte ungeliigl. ,,atralog einzutragen ist
w'eiters eine l{aftungsahsicherLrng gemäß $ l36a Abs. 7. sowie lreinr Cerverbe des Inllnobilientreuhärders
eirte l'Ia{tungsabsicherung gemäß sc I l7 Abs. 7,"
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7. In t 3{>5b,4lts. I Z9 v'erden nach,"...erfolgt,...",/blgentle Il'orte ange/iigt: ,,analog einzutragen ist
weiters eine Haftungsabsicherung genräß $ l36a Abs. 7, sowie beim Gewelbe des lnrmobilientreuhänders
eine Haftutgsabsicherung gernäß g I l7 Abs. 7,"

8. $ 37{:Z I lauter:

,,1. Wer an Tag vor Inkrafttreteu die Tätigkeit eirres Finanzdienstleistungsassistenten genräß $ 2
Abs. I Z 15 WAC 2007 iVm $ 2 Abs. I Z 14 WAC 2007 jerveils in der Fassung LlCBl. I
Nr. 60/2007 erlaubter nraßen mindestens bereits ein .lahr ausgeübt hat. darf cliese 'lätigkeit
autgnrnd der bishefigeri Rechtslage bis 30. Juni 20l3 rveiterhin ausüben...

9. $J83.4bs.17lautet.

,,(47) rq2Abs. lZ14,5q947,77,gl36aAbs.3bis7,:\l36bsamri-;berschr.ift,s\36.5aAbs. lZ_. 12,
s\ i65b Abs. I Z9, $ 376 Z I treten an clem der l(undmachung fblgenclen Tag, f ühestens jedoch am
l. Juli 2012 irr Kraft. $ 138 Abs.4 tritt an dem der Kuntlmachung lblgenden'l'ag, frühestens jecloch am
l. Juli 2012 außer Kra{l."


